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7. Unterstützungs- und Krankenkasse.
a. Unterstützungskasse.

Am 31. Dezember 1876 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 706,094. 03

Im Jahre 1877 kamen an Einnahmen hinzu:

Beitrag der Nordostbahngesellschaft Fr. 20,000. —

Obligatorische Beiträge der Mitglieder „ 105,708. 82

Kapitalzinse, Bussen und Geschenke „ 42,431. 82

„ 168,140. 64

Gesammteinnahmo Fr. 874,234. 67

Die Ausgaben bestehen aus:

Rückerstattungen von Beiträgen an ausgetretene Angestellte Fr. 5,205. 21

Arzt-, Yerpflegungs- und Begräbnisskosten „ 2,006. 70

Regelmässige Unterstützungen „ 90,935. 90

Verschiedenes „ 929. 55

Abschreibungen auf den Werthpapieren „ 8,450. —

„ 107,527. 36

Bestand am 31. Dezember 1877 Fr. 766,707. 31

Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 2322 Beamte und Angestellte Mitglieder dieser Kasse.

b. Krankenkasse.
Am 31. Dezember 1876 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 34,577. 50

Im Jahr 1877 kamen an Einnahmen (Zinse, Beiträge und Bussen) hinzu „ 27,669. 68

Gesammteinnahme Fr. 62,247. 18

Die Ausgaben an Krankengeldern, Arzt-, Apotheker- und Spitalrechnungen etc.

ziehen sich davon ab mit „ 23,864. 15

Bestand am 31. Dezember 1877 Fr. 38,383. 03

Die Mitgliederzahl der Krankenkasse betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 1296.

Im letztjährigen Geschäftsberichte wurde bereits mitgetheilt, dass derjenige Theil der Unterstützungskasse,

welcher nicht schon vorher in besonderen Werthtiteln placirt war, von deren Verwaltungskommission auf unsern Wunsch

bei zürcherischen Bankinstituten angelegt worden ist. Die gleiche Massnahme trafen wir im Beginn des

laufenden Jahres rücksichtlich der Krankenkasse.

V. Bahnbau.

A. Bau neuer Linien.

Die Bauthätigkeit hat sich im Berichtsjahr sehr vermindert, indem lediglich die Linie Baden- Nied
erglatt mit 21.1 Kilometern zur Vollendung gebracht und dem Betrieb übergeben wurde. Ferner dauerten

die Bauten mit bloss zeitweisem Unterbrach fort an der Linie Glarus-Lintthal mit einer Länge Von 16

Kilometern. Die Bauten der rechtsufrigen Zürichseebahn mit 32.3 Kilometern wurden dagegen nur noch
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7. Onterstiàunxs- unà Xr^nkenkasse.
k. Oirtsr8tiit^unA8Os88S.

^.nr 31. Os^smbsr 1876 bstruA à' ^.ktivsslào àsr8s1dsn Or. 766,694. 63

înr Islrrs 1877 Osmsn au Oinnstrinsn Inn^ir:

OsîtrsA àsr Olorào8tkànAôssil8àskt Or. 26,666. —

O5IÌAstorÌ8otis LsitrÄZs àsr MtAlisàsr „ 165,768. 82

OspitsOinss, Lu88sn unà Ossslrsnks „ 42,431. 82

„ 168,146. 64

(Iö8sinrntoillnsIrMo Or. 874,234. 67

Ois àsAiàii bostsksn su8:

OûàsràttuirASn von OsitrsAsa an su8Fstrstsns à^ostsllts Or. 5,265. 21

àst-, VsrMsAuvFS- unà OsArsknÌ88lro8tsir „ 2,666. 76

Rs^sirasssÌKS Ontsr8tûàung'sn „ 96,935. 96

Vsr8okigàsns8 „ 929. 55

H.tz8oirrsiduirAsii suk àsn Wsrtàpspisrsn „ 8,456. —

„ 167,527. 36

ôsànà snr 31. Os^sarbsr 1877 Or. 766,767. 31

L.ra 8àIllS8s àss Osriàts^àss vsrsn 2322 Ossnrts unà ànAS8tsiIts UitAlisàsr àis8sr IIsWS.

b. OrsnOsnOs8ss.
31. Oszisrabsr 1876 bstruZ âsr ^.Ktiv8slào âsr8s1dsn Or. 34,577. 56

Im Islrr 1877 ksmsn g.» Oinnsiunsn ^în8s, LsitrsAS unà Lu88ön) 1rin?u „ 27,669. 68

Os8srnintsinnsìrnrs Or. 62,247. 18

Ois à8Ag.ksn sn OrsnksnZsIàsrn, ^.riit-, r^potlrsksr- unà ZpitstrsolrnunASN sto.

Äsdsll 8ioìr àsvon ad rait „ 23,864. 15

Osànà sra 31. Os?sin1isr 1377 Or. 38,383. 63

Ois NitAlisàsrsis.51 àsr Ilrsnlrsàs88s bstruA ara LotrIu88S àss Osrîo1it8^à'S8 1296.

Ira làtjNOriASn Ossàskt8bsrio1rts vuràs bsrsits initAstlrsilt, às.88 àsr^sniAS Oksîl âsr IIntsr8tüt2unA8liA88S,

rvslolisr niât sstron vorirsr in t>S8onàsrsn ^Vsrtlrtitsln ptssirt vsr, voir àsrsn VsrvsItunA8lî0nrmÌ88Ìon suk un8srn Vun8olr

bsî isurotisri8otisn Osnkin8titutsn snAkIsZt rvoràsn Ì8t. Ois Zlsiàs Ns88nstnns trstsn wir ira Ls^inn às8

Isutsnàsn Iàrs8 rûoÌ!8ÌvtitIioir àsr Orsàsir1cs88s.

V. lîánliîiiì.

Vau lisuer Oinisn.

Ois OsutìistÍAirsît Ost sîà iin Osrieà^à 8à vsriaiaâsrt, inàsin IsàiAÛolr àis Oinis Osàsn-Hisàsr-
^Istt rait 21.1 Oilonrstsrn ?ur VolIsnàunA Asdrsslrt unà àsia OstrisO übsrAsbsn vuràs. Osrasr àsusrtsn

àis Lsutsn rait 51o88 zisit^sissin OntsrOruolr tort sir àsr Oinis Olsru8-Ointtlrsl rait siirsr OirnAS Von 16 Oilo-

wstsrn. Ois Osutsn àsr rsoìitsulriAôn Aürio1i8ssdsliir init 32.8 Xilorastsrn rvuràsn àsASZsn nur nooir
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insoweit fortgesetzt, als es für Sicherung der bereits ausgeführten Arbeiten auf der Strecke von der Limmat (beim

Bahnhof Zürich) bis zum Tiefenbrunnen (in der Gemeinde Eiesbach), sowie des angrenzenden Privateigenthums

nothwendig war. Ferner wurden die Vorarbeiten für folgende, noch nicht ins Stadium der Ausführung getretene

Linien sistirt : Eglisau-Schaffhausen, 19.7 Kilometer ; Dielsdorf-Niederweningen, 7.5 Kilometer; die mit

der Centraibahn gemeinschaftliche Linie Koblenz-Stein, 26.2 Kilometer. Schon im Vorjahre endlich war die

Einstellung der Arbeiten erfolgt für die als selbständige Unternehmung projektirte Linie Etz weilen-Schaffhausen,
17 Kilometer.

Das Bahnbau-Personal bestand zu Anfang des Jahres aus 129 Technikern. Die Direktion war bemüht,

dessen möglichst rasche Reduktion, entsprechend der umfassenden Reduktion der Bauten, herbeizuführen ; zu Ende

des Jahres waren denn auch nur noch 29 Ingenieure, Architekten, Geometer und Zeichner angestellt. Die Beschäftigung

dieses Personals vertheilt sich auf die verschiedenen Linien wie folgt :

Anfang 1877 Ende 1877 Durchschnittlich

1. Zentralbureau 33 10 18

2. Linksufrige Zürichseebahn 2 — —

3. Bötzbergbahn 5 — 2

4. Winterthur-Koblenz 21 — 10

5. Effretikon-Wetzikon-Hinweil 8 1 4

6. Niederglatt-Baden 12 12 12

7. Rechtsufrige Zürichseebahn 21 1 9
'

8. Glarus-Lintthal 9 5 5

9. Wädensweil-Einsiedeln 12 — 5

10. Dielsdorf-Niederweningen 1 — —

11. Koblenz-Stein 5 — 1

Zusammen 129 29 66

1. Zentralbureau.
Die vom technischen Zentralbureau erledigten Arbeiten bezogen sich vorzugsweise auf Anfertigung von

Detail-Konstruktionsplänen für die im Bau begriffenen Linien Baden-Niederglatt und Glarus-Lintthal, auf Überwachung

der Lieferung und Montirung der eisernen Brücken und der Stationsausrüstungen auf der Linie Baden-Niederglatt,
auf Anfertigen der Grundbücher und der definitiven Katasterpläne und Längenprofile der Bötzbergbahn, sowie der

Linie Winterthur-Koblenz, endlich auf. die Revision der Abschlagszahlungsberechnungen, Endabrechnungen u. dgl.

Die Imprägniranstalt verblieb bis Schluss des Berichtsjahres unter Leitung des Zentralbureau; deren

Leistung ergibt sich aus folgender Zusammenstellung des vom Januar bis und mit Oktober 1877 imprägnirten Materiales :

Anzahl der Kesselfüllungen Bahnbau Bahnbetrieb Private Total
Stück Kubm. Stück Kubm. Stück x Kubm. Stück Kubm.

328 28,425 1758.38 17,505 1609.19 27,324 438.08 73,254 3805.65

Hiebei wurden verbraucht 82,000 Kilogr. Steinkohlen, 590 Kilogr. Schmieröl, 530 Kilogr. Talg und 7400 Liter

Chlorzink; ausser 1 Maschinisten und 1 Heizer waren im Durchschnitt 9 Arbeiter täglich beschäftigt.

Zur Berichterstattung über die einzelnen Linien übergehend, machen wir vorerst aufmerksam, dass bezüglich
des Baues der Linie Effretikon-Wetzikon-IIinweil ein Bericht von dem Verwaltungsrath dieser

Unternehmung publizirt wird, und dass wir über die Bötzbergbahn und die Linie Koblenz-Stein dem Verwaltungs-
comite der Gemeinschaftsbahnen besondere Berichte vorlegen.
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iosovsit kortASsàt, sis ss kür KàsrrmA àsr dsrsits suZAsküdrtso Vrdsitsri auk àsr Ltrscks voo àsr Oimmst (dsim

Lsàdok ^ûrià) dis ?rrm Oisksodrrrooso (io àsr Osmsioàs Oissdsà), sovis àss soArso^soàso OrivstsÎAsotdoms

notdvsnàiA vsr. Osrosr vuràso à Vorsrdsitsn kür koiZsoàs, ooà oiàt !os Ltsàirmr àsr VosklldruoZ Zstrstsos

Oioiso sistirt: OAlisso-Lodsikdsrrsso, 19.7 Oiiomstsr; Oiolsàork-diisàsrvsllinAsir, 7.S ILIomstsr; àis mit

àsr Osotrsldsdo Asmsinsàsktliàs Oiois Ikodlso^-Ltsio, 26.2 Xiiometsr. Làoo im Vor^sdrs soàlià vsr àis

OiostsUooA àsr Vrdsitso srkoiAt kür àis à ssIdstsoàiAE OntsrnàmrmA pro^àtirts Oiois Ot^ vsilso-Lodstkdsrlsso,
17 Oilomstsr.

Oss IZsdndso-OsrsoosI dsstsoà VoksoA àss àsdrss sus 129 Osàoidsro. Ois Oiràtioir vsr dsmüdt,

àôsssn môAÛàst rasoirs Rsàoktioo, sotsprsàsoà àsr omkssssoàso Rsàodtioo àsr Osotsn, dsrdsiisoküdrsn; nu Ooàs

àss àsdrss vsrso àsim soà rmr ooà 29 loAsoisrrrs, àràitsdtso, Osomstsr ooà ^siànsr snAsstsIIt. Ois Ossàsk-

tiAunA àissss Osrsoosls vsrtdsilt sià sok àis vorsàisàsosn Oioiso vis kolAt:

VoksoZ 1877 Onàs 1877 Ouràsàoittlià
1. /sotrsldrrrssri. 33 10 18

2. OiiàllkriAS ^ûriàsssbsdu 2 — —

3. OötzidsrAdsdo 5 — 2

4. V^iotsrtdrir-Ikodlso? 21 — 10

5. Okkrstidoo-^Vst^idoo-Oiovsil 3 1 4

6. NisàsrAlstt-Lsàso 12 12 12

7. RsedtsokriAS /ûriàsssdsdo 21 1 9
"

8. Olsrus-Oiottdsl 9 5 5

9. 'Wsàsllsvsii-Omsisàslu 12 — 5

10. OisIsàork-UisàsrvsoillAôll 1 — --
11. Oiodlsuzi-Ltsio. 5 — 1

^ossmmso 129 29 66

1. îûsotrsldrirssu.
Ois vom toàuisàso ^sntrsldorssu srlsàiAtso Vrdsitso dsî!0Aso sià vorzmAsvsiss srrk VoksrtiAimA voo

Ostsil-I^oostrudtionsxlsoso kür àis im Osu dsArikksnso Oioiso Lsàso-NisàsrAlstt rmà Olsrris-Ointtdsi, srrk ÔdsrvsànnA
àsr OisksrrmA ooà NootirooA àsr sissruso Lrûàso ooà àsr LtstioossosrüstooAso srrk àsr Oiois Osàsu-MsàsrAistt,
sok VoksrtiAso àsr Orrmàdûàsr ooà àsr ààoitivso üstsstsrpisos ooà OsoAsoproLIs àsr OàdsrAbsko, sovis àsr

Oiois Vtiotsrtdor-Oodlso^, soàlià sok àis Rsvisioo àsr VdsàlsASWdlrmAsdsrsàormAso, OnàsdrsànooAsn u. àZI.

Ois ImprsAoirsostsIt vsrdlisb dis Kàloss àss Lsriàts^sdrss uotsr OsitonA àss ?!sotrs1doroso; àsrsn

OsistooA srAidt sià sus kolAsoàsr ^ossmioeostsIIuoA àss vom àsousr dis ooà mit Odtodsr 1877 imprsAirirtso Nstsrislss:

^o?sdl àsr XssssIküllooAso Lsdodso Osdodstrisd Orivsts Ootsl

328 28,425 1758.SS 17,505 1609.1g 27,324 438.os 73,254 3805.W

Oisdsi voràso vsrdrsuàt 82,000 I4iioAr. Ltsiododlsn, 590 LiioZr. Làmisrôl, 530 OilvAr. OslA mià 7400 Oitsr

Oklor^iod; sosssr 1 Ussàinistso rmà 1 disiîisr vsrso im Ooràsàoitt 9 Vrdsitsr tsZIià dssàûktiZt.
?iiir LsriàtsrststtrmA üdsr àis siossloso Oioiso ôdsrAsdsoà, msàso vir vorerst sokmsrdssm, àsss bö^ÜAÜod

àss Osuss àsr Oiois Okkrstidon-'Wst^ikoo-IIiovsil siir Osriàt voir àsm Vsrvs.ItrmAsrs.td àisssr Odrtsr-

oàmuiiA pudd^irt virà, urià àsss vir üdsr àis Oöt^bsrAdsdir rmà àis Oiois kîodloo2-8tôin àsm VsrvsitmiAS-
vomits àsr Osmsiosàsktsdsdoso bssooàsrs Osriàts vorlsAso.
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2. Baden- bezw. Wettingen-Niederglatt.
Die Eröffnung der Linie Baden- bezw. Wettingen-Niederglatt für den Personen- und Güterverkehr fand

den 1. Oktober 1877 statt. — Am Schlüsse des gegenwärtigen Berichtes finden sich deren Situationsplan
und Längenprofil beigefügt; unter Verweisung auf diese Pläne geben wir folgende Beschreibung der Linie:

Trace: In Abweichung von dem ursprünglichen Projekte, wonach die Linie von der Nordostbahnstation Baden

abzweigen sollte, findet die Abzweigung nicht in Baden, sondern auf dem rechten Ufer der Limmat beim Seminar

Wettingen statt; hiedurch wurde die Verlegung eines Theilstücks der Linie Baden-Zürich bedingt. Den Anlass zu

dieser Traceänderung gab eine Erklärung des schweizerischen Eisenbahndepartements, dass die Abzweigung der neuen

Linie von der Linie Baden-Zürich nicht in offener Bahn stattfinden dürfe. Hiedurch sah sich die Nordostbahngesellschaft

vor die Alternative gestellt, entweder die neue Linie mittelst eines selbständigen dritten Geleises von der

Station Baden ausgehen zu lassen und eine entsprechende Vergrösserung dieser Station damit zu verbinden, oder

anderswo eine Trennungsstation zu etabliren. Die angestellten Kostenvergleichungen verschiedener diesbezüglicher

Projekte wiesen auf letzteren Weg hin, und die Direktion entschloss sich, wie schon früher berichtet worden ist,

um so eher zu dessen Betretung, als dadurch gleichzeitig die Abschneidung der ausnahmsweise engen Kurve bei

Wettingen erreicht wurde. Demzufolge überschreitet jetzt die Linie Baden-Zürich ungefähr 1 Kilometer oberhalb der

Station Baden die Limmat und gelangt auf das Hochplateau beim Seminar Wettingen, wo die erwähnte Trennungsstation

erstellt ist; unmittelbar hinter dieser Station übersetzt sie zum zweitenmale den Fluss und schliesst bei Neuenhof

wieder an den alten Strang. Die Linie Wettingen-Niederglatt zieht sich von der Station Wettingen aus in östlicher

Richtung, die Ortschaften Wiirenlos, Otelfingen und Buchs berührend, dem südlichen Fusse der Lägern entlang und erreicht

an deren Hängen nordwestlich von Buchs, grösstentheils in Steigungen von 9 und 10 °/oo, den an die Lägern sich

anlehnenden, die Wasserscheide zwischen Glatt und Furtbachgebiet bildenden Höhenrücken. Von hier fällt die Bahn

mit 8.8 und 9.5°/oo bis in die Station Niederglatt, ihre östliche Richtung bis Oberhasli beibehaltend und sich von

dort nordwärts wendend. Die Nationalbahn endlich übersetzt, von ihrer Station Baden kommend, westlich von dem

unteren Limmatübergang die Nordostbahnlinie Baden-Zürich und bleibt neben dieser bis in die Station Wettingen; von

hier bis Otelfingen läuft sie neben der Nordostbahnlinie Wettingen-Niederglatt und bildet mit derselben gemeinsam

eine doppelspurige Bahnstrecke ; in Otelfingen trennt sie sich ab und wendet sich östlich gegen Regensdorf.

Von Wettingen bis Otelfingen liegt die Linie Wettingen-Niederglatt im Gebiete des Kantons Aargau und

von Otelfingen bis Niederglatt in demjenigen des Kantons Zürich. — In geologischer Beziehung ist bemerkenswerth,

dass sie von Wettingen bis Otelfingen die hier vereinigten Moränen der Gotthard-, Glarner- und Bündner-Gletscher

durchzieht und in den tieferen Einschnitten zwischen Otelfingen und Niederglatt die Süsswassermolasse anschneidet.

— Die Bahnlänge zwischen den Mitten der Stationsgebäude Wettingen und Niederglatt ..beträgt 18.91 Kilom.,

hievon liegen in Geraden 10,532 Meter oder 55.7 °/o und in Kurven 8,378 Meter oder 44.3%. Die kleinsten

Kurvenhalbmesser wechseln in der Nähe der Stationen von 300 Meter bis 400 Meter und auf der freien Strecke

von 450 Meter bis 500 Meter; der mittlere Radius der ganzen Bahn ist 1183 Meter. Die Maximalsteigung beträgt

10°/oo und die mittlere Steigung 7.28 °/oo.

Höhenlage und Entfernung der Stationen:
Stationen. Höhe über Meer. Entfernung von Wettingen. Entfernung unter sich.

Meter Kilometer Kilometer

Wettingen 388.60 — —
Würenlos 420.60 3.683 3.683

Otelfingen 427.50 6.213 2.530

Buchs 462.23 10.447 4.234

Niederglatt 424.70 18.910 8.463
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2. öadsn- bs2nv. ^VsttinAsn-blisdsrAlatt.
Vis VrökknnnA dsr Vinis Laden- bs^v. ^Vsttin^sn-Higdsr^latt à äsn Lsrsonsn- und Oütsrvsrkskr kand

dsn 1. Oktober 1877 statt. — ^.m Koblusss à ASASUvarti^sn ösriobtss öndsn sieb dsrsn Lituationsplan
und VänAsnprokil bsÎAskÛAt; nntsr VsrvsisunA ank disss Lläns Asbsn vir kolAsnds LssobrsibunA dsr Vinis:

Vraos: In VbvsiobunA von. dsm nrsprünAliobsn Lro^skts, vonaob dis Vinis von dsr Hordostbabnstation Ladsn

abzivsiZsn sollts, tindst dis ^.b^vsiZunA niât in Ladsn, sondern auk dsm rsobtsn Oter der Vimmat bsim Lsminar

'VsttinAsn àtt; bisdnreb vurds die VsrlsZunZ sines Vbsilstüoks der Vinis Ladsn-?iürieb bsdinZt. Den i^nlass isn

dieser VraesändsrunA Aab sins LrklärnnA dss sebvàsrisoksn Lissnbabndspartsmsnts, dass dis ^.b^vsiZunA dsr nsnsn

Vinis von dsr Vinis Ladsn-üiüriok niât in otksnsr Ladn àtttindsn dürks. Visdurob sab sieb dis Uordostbabn-

Asssllsobakt vor dis Vlternativs AsstsIIt, entweder dis nsns Vinis mittelst sinss ssIbständiAön drittsn Oelsisss von dsr

Ktation Ladsn ausZsbsn 2u lasssn und sins sntsprsebsnds VsrArösssrnnA dieser Ltation damit zui vsrbindsn, odsr

andsrswo sins Vrsnnnnssstation ^u stablirsn. Vis anAsstslltsn I4ostsnvsrAlsiobunAsn vsrsàisdsnsr dissbs^ÜAliobsr

Lro^'skts wissen auk lstxtsrsn VsA bin, nnd dis Virsktion entssbioss sieb, vis sobon krübsr bsrisbtst wordsn ist,

nm so sbsr ^n dssssn LstrstunA, als dadnreb Alsiob^sitiA dis VbsobnsidnnA dsr ausnabmswsiss snZsn Xurvs bei

VsttinAsn srrsiobt wnrds. VsmAnkolKs nbsrsebrsitst ^'àt dis Vinis Ladsn-^üriob nn^skäbr 1 Lilomstsr obsrbalb der

Ltation Ladsn dis Vimmat und Aslan^t ant das Hoobplatsau beim Ksminar V^sttinAsn, wo dis srwäbnts VrsnnunAS-

station srstsllt ist; unmittelbar bintsr disssr station ûbsrsàt sis sum ^vsitenmals den Vluss nnd soblissst bsi blsnsnbok

wisdsr an dsn altsn LtranZ. Vis Vinis VksttinAsn-NisdsrAlatt ^iebt sieb von dsr station V^sttinAsn ans in östlieksr

kiobtnnA, dis Ortsokaktsn 'Vürenlos, OtsltinAsn und Vnobs bsrübrsnd, dsm südliobsn Vusss dsr Vä^srn sntlanZ nnd srrsiobt

an dsrsn IlänAsn nordwsstliob von Luobs, Arösstsntbsils in KtsiZunASn von 9 nnd 196/00, dsn an dis Vä^srn sieb an-

Isbnsndsn, dis ^Vasssrsobsids ^wisobsn Olatt nnd VurtbaoliAsbist bildsndsn Ilöbsnrüoksn. Von kisr tallt dis Labn

mit 8.8 nnd îZ.s^/oo bis in dis station lNsdsrZIatt, ibrs östliobs LiobtunA bis Obsrbasli bsibsbaltsnd nnd sieb von

dort nordwärts wsndsnd. Vis àtionalbabn sndliob nbsrsst^t, van ibrsr Ltation Ladsn kommend, wsstliob von dsm

unteren VimmatübsrASNA dis Uordostbabnlinis Ladsn-Mriob nnd blsibt nsbsn disssr bis in dis Ltation 'VsttinASn; von

bisr bis OtsltinAsn läukt sis nsbsn der blordostbabnlinis ^sttinAsn-NisdsrAlatt und bildet mit dsrsslbsn Asmsinsam

sins doMsIspnriAS Labnstrsoks; in OtsIkinZsn trsnnt sis sieb ab und wsndst sieb östliob ASASN RsZensdork.

Von 'VssttinAsn bis OtsliinAsn lisZt dis Vinis VsttinAsn-NisdsrAlatt im Osbists dss biantons VarZan nnd

von OtsliinAsn bis ülisdsrAlatt in dsm/sni^sn dss Hantons Anrieb. — In AsoloZisobsr Ls^isbuiiA ist bsmsrksnswsrtb,
dass sis von Vsttin^sn bis OtsltinKsn dis bisr vörsiniZtsn Noränsn dsr Oottbard-, Olarnsr- und Lnndnsr-Olstsobsr

durobsisbt und in dsn tisksrsn Vinsobnittsn ^visobsn OtslknAsn und NisdsrAlatt dis Knssvasssrmolasss ansobnsidst.

— Vis öabnlänAS ^visobsn dsn àlittsn dsr KtationsAsbäuds 'VsttinAsn nnd blisdsi'Alatt .bsträZt 18.S1 Lilom.,
bisvon liöAsn in Osradsn lv,ô32 Nstsr odsr 55.76/g und in Lnrvsn 8,378 Nstsr odsr 44.z6/o. vis KIsinstsn

Xurvsnbalbmösssr vsobssln in dsr biäbs dsr Ltationsn von 399 Ustsr bis 499 Nstsr und auk dsr kreisn Ztrsoks

von 459 Nstsr bis 599 Ustsr; dsr mittlsrs Ladins dsr Zan^sn Labn ist 1183 klstsr. Vis UaximalstsiAunA beträgt

196/gy und dis mittlsrs LtsiZunA 7.28 6/00.

VöbslllaAS nnd LntksrnunA dsr Ltationsn:
Ktationsn, Ilöbs übsr Nssr. LntksrnunA von V^sttinAsn. VutksrnunA unter sieb.

Astsr IQIoiustor Ilüomotsr
>VsttinAsn 388.60 — —
Vnrsnlos 429.60 3.683 3.683

OtslÜNASN 427.50 6.213 2.530

Lnebs 462.23 19.447 4.234

NisdsrAlatt 424.70 18.010 8.463
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Zur Vergleichung des korrigirten Theilstückes Baden-Neuenhof mit der durch dasselbe in "Wegfall gekommenen

Strecke dienen nachfolgende Angaben:

Ganze Länge. Länge der Geraden. Länge der Kurven
Meter Meter % Meter %

Alte Linie 3326.82 807 24.3 2520 75.7

Korrigirte Linie 2718.40 1653 60.8 1065 39.2

Mittlerer Radius.
Meter

675

1405

Minimal-Radius.
Meter

240

350

Die Arbeiten umfassten, ausser dem Bau der Strecke "Wettingen-Niederglatt, das erwähnte neue Theil-

stück Baden-Neuenhof der Linie Baden-Zürich, die Überführung der Nationalbahn über dasselbe und deren

Einführung nach Wettingen, ferner die Anlegung der Station Wettingen als Wechselstation zwischen der genannten Linie,
der Linie Wettingen-Niederglatt und der Nationalbahn. Ausserdem erhielt die Bahnstrecke Niederglatt-Bülach
doppelspurigen Unterbau. Endlich brachte die Verlängerung der Station Niederglatt die Korrektion einer kurzen Strecke der

Linie Niederglatt-Oberglatt mit sich. Die nachstehenden Mittheilungen betreffen die sämmtlichen Bauten aller

vorgenannter .Strecken mit einer baulichen Länge von 25.35 Kubikmeter.

Expropriation. Die Bahnanlage, mit Einschluss der Stationen, Wege, Abschnitte u. s. w. erforderte

den Ankauf von 66,573 Hektaren Land und 4 Gebäuden.

Unterbau. Der Unterbau wurde nach den Normalien der Nordostbahn für Hauptbahnen ausgeführt. Die

Gesammterdbewegung belief sich auf 751,900 Kubm. ; der sog. Grundpreis für die geförderten Massen (Kies, Lettenkies,

Thon und Molassefels) variirte zwischen Fr. 0.60 und Fr. 1.60 per Kubikmeter. Grössere Auffüllungen und

Einschnitte sind folgende:

Auffüllung vor der unteren Limmatbrücke 380 Meter lang 13.8 Meter hoch 68,900 Kubm.

hinter der oberen „ 710 „ „ 12.0
Y> 11 41,400 î)

„ im Gaisgraben 150 „ « 24.5
W 11 37,600 »

„ bei Oberhasli 460 „ „ 14.0
Y) W 50,100 Y)

Fundament-Aushub für den westlichen Land¬

pfeiler der unteren Limmatbrücke 22.0 Meter tief 10,000 11

Einschnitt der Station Wettingen 1,530 „ „ 4.8
M Y) 134,300 11

„ bei Otelfingen 260 „ „ lO.o
11 11 29,800 »

„ auf der Wasserscheide bei Buchs 990 „ „ 5.6
V 11 38,300 Y)

„ vor Niederglatt 670 „ „ 6.o
11 11 42,100 11

» 400 „ „ 5.8 » Y! 34,000 11

„ der Station Niederglatt 930 „ 3.6
11 Y) 57,200 11

Entwässerungsarbeiten zur Sicherung der Bahnanlage wurden in bedeutenderem Umfaoge beim linksseitigen

Widerlager der unteren Limmatbrücke und zwischen Otelfingen und Niederglatt nothwendig.

Stützmauern wurden im Ganzen 5 ausgeführt, von denen die grösste eine Länge von 144 Meter, eine

Höhe von 3.5 Meter hat und ca. 700 Kubikmeter Mauerwerk fasst.

Kunstbauten. Die Zahl der Brücken und Durchlässe beläuft sich auf 169, von denen die bemerkens-

werthesten folgende sind:

1. Die eiserne Überfahrtsbrücke für die Nationalbahn bei Baden; dieselbe schneidet die Nordostbahn unter

einem Winkel von 21° und hat eine Lichtweite von 21.6 Meter; der Inhalt des Mauerwerks beträgt 1900

Kubikmeter.

2. Die untere Limmatbrücke für 3 Geleise mit 3 Öffnungen von 42.2, 51.0, 42.2 Meter Weite und in 33 Meter

Höhe über dem Limmatwasserspiegel. Grosse Schwierigkeiten bot die Fundirung des linksseitigen Widerlagers,
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Anr VsrAisiolmvA àss korriZirtsn OOsilstnokss Osäsn-NsusnOok wit àsr àurod àssslbs in 'VsZàlI Askommsnsn

Ltrsoks àisnsn ns-oOKIZölläs à^nOsn:
Onnsis OünKS. làZs àsr Osrnàsn. OàZs àsr Ourvsn

à Oinis 3326.82 807 24.3 2520 75.7

HorriZirts Oinis 2718.40 1653 60.8 1065 39.2

Aittisrsr Rîràius.

675

1405

Ninimg.I-Ks,àius.

240

350

Ois àbsitsn nmlnsstsn, nnssor àsm Os.ii àsr Ktrsoks "WsttmAsri-UisàsrZIstt, àns srvälrnts nsns OOsil-

stüok Onàsn-Olsnsndol àsr Oinis Onâsn-^nrioO, àis ÖbsrKOrnnA àsr OlntionniOân üdsr às.sssll>s nnà àsrsn

OinknOrunA nned "VsttinAsn, ksrnsr àis ^.visANNA àsr Làtion 1>NsttinASll sis 'Wseirsslsàtion ^visodsn àsr ZsnAnntsn Oinis,

àsr Oinis NKttinAsn-MsàsrAlntt nnà àsr Osg.tiong.Iì»g,On. àsssràsm srdislt ciis Oànstrsoks NisàsrAistt-Lûisà àoppsl-

spuriZsn OntsrOnn. Onàlioli krnoOts âis VsrlsnAsrnnA àsr Làtion Nisàsr^Istt âis Oorrsktion sinsr kur^sn Ktrsoks àsr

Oinis I7isàsrAÌstt-()5Li'AÌstt mit sied. Ois ns-edstsOsnäsn NittdsilnnZsn dstrslksn âis sûmmtliàsn Onntsn siisr vorAS-

nnnntsr Otrsàsn mit sinsr Onuliedsn OsnZs von 25.ss Xndikmstsr.

Oxproprintion. Ois OsimsnisAS, mit Oinsslàss àsr Kàtionsn, MsAS, ^.Osolmitts u. s. iv. srloràsrts

âsn ^riksuk von 66,573 Ocktsrsii Onnà nnà 4 Osdnnäsn.

Ontsrbnn. Osr OntsrOnn vnràs nsà âsn Uormnlisn âsr ^oràostbs.On Kr Onn^tbnlmsn anZAsKOrt. Ois

LtsssmmtsrâksvsKmiA bslisk sià suk 751,900 Onbm. ; âsr s«A. Ornnàprsis Kr àis ZsKràsrtsn Nnsssn (Xiss, Osttsn-

kiss, Olion nnà Nolnsssksls) vnriirts êiivisolisn Or. 0.60 nnà Or. 1.60 psr Lnbikmstsr. (Zrösssrs ^.nWllnnAsn nnà

Oinsolmitts sinâ KlZsnàs:

ànWllnnA vor âsr nntsrsn Oimmstbrnoks 380 Nstsr IsnA 13.8 Nstsr OooO 68,900 Ondm.

^ Ointsr àsr obsrsn „ 710 „ 12.° » » 41,400

„ im OsisZrsbsn 150 „ » 24.s
17 » 37,600 17

„ ksi OOsrlissli 460 „ 14.° N » 50,100 11

Onnâsmsnt-àsknk Kr âsn vsstiiolisn Osnà-

pksilsr àsr nntsrsn Oimmstdrnàs 22.0 Nstsr tisk 10,000 1)

Oinsolmitt àsr Ktstion lìVsttillKSN 1,530 „ „ 4.8
!> 134,300 11

„ bsi OtslilnASll 260 „ „ 10.»
>? „ 29,800 11

„ suk àsr ^Nssssrsolisiàs bsi Oueds 990 „ „ 5.« „ 33,300 11

„ vor OiisàsrAlstt 670 „ „ 6.0 „ „ 42,100

!> î> » 400 „ » ô.8 „ >> 34,000

„ àsr Ltstion l^isàsrAlstt 930 „ 3-e „ „ 57,200 »

Ontwssssrnn^snrdsitsn 2^nr KioksrnnA àsr LsimsuisAS vnràsn in ksàsutsnàsrsm OmtsvAS Osim linksssitiAsn

ViâsrlsAsr âsr nntsrsn Oimmntkrüoks nnà ^wisolrsu OtsltmAsn nnà MsàsrZistt noàvsnàiA.

Ltüt^mnnsrn vuràsn im Onnsisn 5 nusAsKOrt, von àsnsn àis Arössts sins OânAS von 144 Nstsr, sins

Oöds von 3.s Nstsr list rmà os. 700 ILnOikmstsr Nnnsrvsrk tssst.

üunstksntsn. Ois i^slii âsr Lrüoksn nnà Ouroliissss Oslüutt sioli sut 169, von âsnsn àis bsmsàsns-

vvsrtlrsstsn KlASnàs sinâ:

1. Ois sissrns ÖksrksOrtskräoks Kr àis Ustionsibslm Osi Osàsn; àissslbs solrnsiàst àis Uoràostkslm untsr

sinsm IjVinksl von 21" nnà Ost sins Oiolitvvsits von 21.S Nstsr; àsr làslt àss Nsnsrvvsrks bstrs^t 1900

lîukikmstsr.
2. Ois nntsrs Oimmstbrüoks Kr 3 Oslsiss mit 3 (MmnAön von 42.2, 51.o, 42.2 Nstsr ^sits nnà in 33 Nstsr

OöOs üdsr àsm OimmsivssssrsxisAsl. Orosss KsOvisriAksitsn dot àis OnnâirnnA àss lmksssitiAsn ^ViàsrlsAsrs,
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dessen Sohle 5.5 Meter unter dem "Wasserspiegel liegt; die Mauerwerksmasse misst 11,200 Kubikmeter, wovon

5300 Kubikmeter auf das genannte Widerlager fallen. Der eiserne Uberbau ist als kontinuirliches Fachwerk kon-

struirt und besteht aus 3 Paar Trägersystemen, die unter sich durch Scharniere verbunden sind.

3. Die obere Limmatbrücke für 2 Geleise mit 3 Offnungen von 42.2, 53.8 und 42.2 Meter "Weite, 25.5 Meter

über dem "Wasserspiegel der Limmat. Den eisernen Uberbau bildet ein kontinuirliches Fachwerk mit 2 Tragwänden

für beide Geleise.

4. Die Glattbrücke, 15.3 Meter weit und 10.5 Meter über dem Wasserspiegel der Glatt.

W egbauten. Die Anzahl der Kreuzungen der Bahn mit Strassen und Wegen beträgt 60 ; hievon sind

33 als Niveauübergänge, 22 als Unterführungen und 5 als Uberführungen ausgeführt. An Chaussirungs- und

Bekiesungsmaterial waren im Ganzen 10,300 Kubikmeter erforderlich.

Beschotterung. Das Bettungsmaterial, 71.300 Kubikmeter, wurde zum Theil aus dem Einschnitt der

Station Wettingen und zum Theil aus der der Nordostbahn gehörenden Kiesgrube bei Bülacli gewonnen.

Oberbau. Der Oberbau ist nach den gleichen Normen ausgeführt, welche seit 1872 für die Neubauten

der Nordostbahn massgebend gewesen sind. In den Hauptgeleisen kamen ausschliesslich Schienen aus Bes-

semer-Stahl, in den Nebengeleisen dagegen grösstentheils ältere Eisenschienen zur Verwendung. Die Gesammt-

geleiselänge misst 37,997 Meter; hievon entfallen auf die Hauptgeleise 33,244 Meter oder 87.5 °/o und auf die

Nebengeleise 4,753 Meter oder 12.5 °/o. Der Verbrauch an Oberbaumaterial u. s. w. war folgender: 2,586 Tonnen

Stahlschienen, 147 Tonnen Eisensehienen, 139 Tonnen Laschen, 50 Tonnen Unterlagsplatten, 23 Tonnen Laschenbolzen,

45 Tonnen Schienennägel, 56 einfache Weichen, 1 englische Weiche, 166 Kubikmeter imprägnirte Weichenhölzer

(Hartholz), 79 Kubikmeter imprägnirte Weichenhölzer (Weichholz), 16,490 Stück imprägnirte Hartholzschwellen,

21,340 Stück imprägnirte Weichholzschwellen, 1,690 Stück alte Harthölzschwellen.

Die Einfriedigungen bestehen durchgehends aus einem Latthag von imprägnirtem Bundholz. Zum

Absehluss der Wegübergänge sind 1 Bollbarriere, 5 Zug- und 15 Schiebbarrieren erforderlich geworden.

Ausrüstung der Stationen.

Station

Wettingen
Würenlos

Otelfmgen

Buchs

Niederglatt

Zum Stationsgebäude in Otelfingen fand ein Theil der Materialien des abgebrochenen Gebäudes der alten

Station Bülach Verwendung. — In der Lokomotivremise in Wettingen sind die Räumlichkeiten für eine später zu

erstellende Wasserstationseinrichtung vorgesehen, auch wurde zu diesem Zwecke eine Quelle für Speisewasser

erworben.

Aufnahms- Guter- Geleisanlage _Abtritt .'-.m Ter Distanz- Lokomotiv- Wagen- Dreh-
gebaude schuppen Brunnen Ausweich- Stumpen- Weichen ° Krahn
Klasse Klasse Klasse Geleise Geleise signale Remise Schuppen Scheibe

m JJ in — 3 l 26 4 l
Cl' Qfîîn êl A

1 1

V V 1 1 l 6 2
j Dtanae

— — 1

V V 1 1 l 10 3 — — — —

V V 1 1 l 4 2 — —

— — — 1 l 11 3 — — —

55

àssssn Loills 5.5 Ustsr Ulltsr àsm 'VssssrszzisAsi iisZtz àis Nsusrvsrksmssss misst 11,200 Lubikmstsr, vovon

5300 Xuizikmstsr sut àss Asnsnnts 5/ViàsrIsAsr Isiisn. Osr sissrns Ödsrdsn ist sis kontinuiriioiiss Osâvsrk kon-

struirt unà ksstsirt sus 3 Ossr OrsZsrs^stsmsn, àis untsr sià àuroil Kàsrnisrs vsrbunàsn sinà.

3. Ois odsrs Oimmstkrücks à 2 Osisiss mit 3 ÖiknunZsn von 42,2, 53.8 unà 42.2 Ustsr 'VVsits, 25.5 Ustsr

übsr àsm >VssssrspisAsi àsr Oimmst. Osn sissrnsn Öbsrksu dilàst ein iîvntinuiriiàss Ossiivsrlc mit 2 Ors^vsnàsn

lür dsiàs Osisiss.

4. Ois Olsttbrucks, 15.3 Ustsr vsit unà 10.S Ustsr üksr àsin ItVasssrspisAsi àsr Liistt.

sZdsutsn. Ois ^n^ài àsr Lrsu^unAsn àsr IZsiin mit Ltrssssn unà Uì"sASn bstrsZt KO z ìûsvon sinà

33 sis i^sivssuübsrAsnAS, 22 sis IIntsrküIirunAön unà 5 sis ÖksrtuinunASn susAslüdrt. ^.n OlisussirunZs- nuà

Oslîissun^smstsrisi vvsrsn im Osn^sn 10,300 Lubikmstsr srkoràsriiok.

IZssoiiottsrunA. Oss iZsttunAsmstsrisi, 71.300 Xubiicmstsr, vsuràs ^um Oiieii sus àsm iZinsoiinitt àsr

ZtsLon 1/?ettinZsn unà isum Oksii sus àsr àsr Noràostksiin Fskôrsnàsn LnssArubs dsi iZniseii Asvonnsn.

Obsrksu. Osr Oksrbsu ist nsà àsn Zisicksn Normsn susAstudrt, 5vsioiis ssit 1372 à àis Usudsutsn

àsr Noràostbsim wsssKsbsnà Zs^vsssn sinà. In àsn OsuptAsisissn Icsmsn sussoiàisssiioli Làisnsn sus iZss-

ssmsr-Ktski, in àsn UsimnAsisissn àsASASn Arösstsntksiis sitsrs Oissnsodisnsn sur VsrvvsnàuriA. Ois Osssmmt-

AsisissisnAS misst 37,997 Ustsr; iiisvon sntisiisn sus àis OsuxtAsIsiss 33,244 Ustsr oàsr 87.5 ^/o unà suk àis

UsksnAsisiss 4,753 Ustsr oàsr 12.5 ^/o. Osr Vsrkrsuok sn Oksrdsumstsrisi u. s. v. vsr lolAEnàsr: 2,586 lonnsn

Ltsiàsàisnsn, 147 ?onnsn OissnsMsnsn, 139 Oonnsn Osscksn, 50 Oonnsn IIntsrisAspisttsn, 23 Oonnsn Ossodsn-

bàsn, 45 Oonnsn ZcdisnsnnsAsi, 56 sintsàs I^Vsioirsn, 1 snAiisods 'Wsiàs, 166 Xuiàmstsr imprsAnirts ^Voiàsn-
iiöl^sr (Ilsrtilà), 79 Xudiiemstsr imprsAnirts U/sioirsniröl^sr CV^sioiiinà), 16,490 Ztüsk imprsAnirts Osrtlroi^sok^'silsn,

21,340 Ltûà imprsZnirts ^Vsioiiiroi^soiivsilsn, 1,690 8tûà sits Osrtlroi^soiivslisn.

Ois OinIrisàiAuuAsn bsstsirsn àurokAsdsnàs sus sinsm OsttdsZ von imprsAnirtsm Ounàoi^. ^um
L.bso5ius8 àsr ^VsAuiosrA'snAS sinà 1 Roilbsrrisrs, 5 ^u^- unà 15 3oins65srrisrsn srkoràsriioii Asvoràsn.

^.usrüstunA àsr Ktstionsn.

Ktstion

l/Vsttin^SN

liVürsnios

OtsIÜNASN

Lucks

MsàsrZistt

?!um KtstionsAsdsuàs in OteiknAsn ànà sin Oksii àsr Ustsrisiisn àss sbAsdrooiisnsn Osdsuàss àsr sitsn

Ltstion Oüisoir VsrvssnàunA. — In àsr Ookomotivrswiss in VsttinAsn sinà àis Rsumiiàksitsn 4ur sins spstsr ?u

srstsilsnàs 5>Vs8ssrststion8öinrio5tllNA vorASSöiisn, suok vurâs ^u àisssm ^vseics sins (fusils tur Lpsissvssssr
srvorksn.

àknàms- Guter- GelsisauIuL-e
Abtritt viàus- I^olcometiv- ^Vassu- vred-

xebauâo sokupperi Vrunuen ^us>veiod- Ltumpeu- ^eâen ° làdn
Liasse Liasse Liasse Seleise veisiss sixiiale Remise 8ekuppeu Làîbe

III II III — 3 1 26 4 1 1 1 —

V V 1 1 1 6 2 — — — 1

V V 1 1 1 10 3 — — — —

V V 1 1 1 4 2 — — —

— — — — 1 1 11 3
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Güterschuppen

2 Thore 144 n«?

An Buden sind 27 Stück errichtet worden und zwar 26 für die Bahnwärter auf den Stationen und auf

der freien Strecke, 1 Bude auf der Station Niederglatt für den Bahnaufseher. Jede Station ist mit Telegrapheneinrichtung

versehen.

3. Glarus-Lintthal.
a. Technische Vorarbeiten. Die Einstellung des Baues dieser Linie hatte im Frühjahr die

Entlassung des grösseren Theils ihres technischen Personals zur Folge. Im Spätjahr, als nach dem Gange der

Moratoriumsverhandlungen der baldige Wiederbeginn des Baues in Aussicht zu nehmen war, wurden zunächst die

Vorarbeiten wieder aufgenommen, und zwar fand eine theilweise Umarbeitung des Projektes statt, um, entsprechend

dem Vertrage mit Glarus, beim Bau und Betrieb der Linie grösstmögliche Sparsamkeit und Einfachheit in vermehrtem

Grade einzuhalten.

b. Expropriation. Die gleichzeitig mit der Baueinstellung abgebrochenen Expropriationsverhandlungen

wurden Ende November, nachdem die Verständigung über Wiederanhandnahme des Baues mit den glarnerischen

Behörden zum Abschluss gelangt war, wieder aufgenommen.

c. Unterbau. Die Bauarbeiten wurden im April ganz eingestellt. Sie hatten im 1. und 5. Loose begonnnen

und umfassten eine Erdbewegung von ca. 22,000 Kubikmetern, verschiedene Uferschutzbauten und die theilweise

Fundirung einer Linthbrücke ; die Bauverträge wurden auf dem Wege des gütlichen Übereinkommens mit den

Unternehmern gelöst. Im Dezember fand auf Grund einer erneuerten Ausschreibung die abermalige Vergebung der

Bauarbeiten statt, und die Ausführung des 1. Looses wurde den Herren Seeger und Bossert in Baden gegen l°/o
Abgebot von den neuen Voranschlagspreisen übertragen ; das 2., 3. und 4. Loos übernahmen die Herren Vicarino
und Curty in Basel gegen ein Abgebot von 101lz°lo.

d. 0 b e r b a u. In Folge der Vereinbarung mit den glarnerischen Behörden waren die zum Baue der Linie

erforderlichen Schienen und Schwellen bis Ende März 1878 auf die Baustelle zu schaffen. Der Transport

dieser Materialien wurde noch im Dezember verakkordirt.

4. Rechts ufrige Zürichseebahn.
a. Technische Vorarbeiten. Nachdem die definitive Einstellung des Baues dieser Linie im Frühjahr

verfügt worden war, wurde nur noch das seinem Abschlüsse nahe gebrachte Detailprojekt für die Strecke Tiefenbrunnen-

Eapperswyl vollendet und dann das technische Personal der ganzen Linie entlassen, soweit es nicht für die auf der

Strecke Limmat-Tiefenbrunnen noch auszuführenden Arbeiten unentbehrlich war.

b. Bau. Auf dem Loose Limmat-Tiefenbrunnen dauerten die Arbeiten im Monat Januar fort; am

6. Februar 1877 kam aber mit der Bäuunternehmung Cless & Co. ein Vertrag zum Abschluss, wonach dieselben

eingestellt wurden, ausnahmlich derjenigen Arbeiten, welche zur Sicherung der schon erstellten Anlagen und des

Eigenthums Dritter nothwendig waren. Diese Arbeiten wurden grösstentheils bis Mitte Juli, jedoch in einer den

vertraglichen Bedingungen nicht entsprechenden Weise vollendet, so dass wir die Abnahme derselben verweigerten, wess-

halb die Unternehmung einen Rechtsstreit gegen uns eingeleitet hat. Die hauptsächlichsten dieser Arbeiten sind:

Räumlichkeiten der Stationsgebäude.
Haupt-Gebäude

Wartsääle Wohnungen
Station I. u. II. Kl.

«/
III. KI.

"/
Güterraum

cW
Yorhalle

«/
Bureaux

p mf
Anzahl Zimmer Kammern Küche

Wettingen 50 50 — 33 39 l 3 2
' l

Würenlos 20 24 89 — 20 l 3 — l
Otelfingen 12 32 84 — 19 l 1 2 l
Buchs 16 22 65 — 16 2 4 2 2
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Oütsrsobuppsn

2 Obors 144^'»/

à Luàsn sinà 27 Ltüvb srriobtst voràsn unà ^vvur 26 à' àis Lubnvürtsr uuk àsn Ltutionsn unà uuk

àsr krsisn Ltrscks, 1 Luàs uuk àsr Ltution RisâsrAlutt kür àsn Oubnuukssbsr. àsàs Ltution ist mit OslsArupbsn-

sinriobtunZ vsrssbsn.

3. Olurus-Ointtbul.
s. Isobnisobs Vorurbsitsn. Vis OinstsbunA àss Ouuss àisssr Oinis butts im OrübMir àis

OntlussunA àss Arösssrsn Obsils ibrss tssbnisoksn Osrsonuls ^ur OolZs. Im Lpütjubr, uis nuok àsm OunAs àsr

UorutoriumsvsrbunàlunALn àsr buIàiZs 'VisàorbsAinn àss Ouuss in àssiobt ?iu nsbmsn vur, vuràsn ^unüebst àis

Vorurbsitsn visàsr uukAsnommsn, unà ^vur kunà sins àsiivsiss IImurbsitunA' àss Oro^jsbtss stutt, um, sntsprsebsnà

àsm VsrtruAS mit Olurus, bsim Ouu unà iZstrisb àsr Oinis ArösstmÖAiivbs Lpursumbsit uuà Oinkuebbsit in vsrmsbrtsm

Oruàs sin^ubuitsn.

d. Oxpropriution. Ois AlsiekîisitiA mit àsr LuusinstsilunA ubAsbroebsnsn OxpropriutionsvsrbunàiunAsn

vuràsn Onàs Hovsmbsr, nuobàsm àis VsrstûnàiZunA übsr ^Visàsrunbunànubms àss Luuss mit àsn Alurnsrisobsn

Oeboràsn ^um ^.bsobiuss AsIunAt >vur, visâsr uukASnommsn.

o. Ontsrbuu. Ois Luusrbsitsn vuràsn im ^pril AUN2 einASstsilt. Lis button im 1. nnà 5. Oooss bsZonnnsn

unà umkusstsn sins OràbsvsAunA von eu. 22,666 Lmbibmstsrn, vsrsobisàsns Oksrsebutêibuutsn nnà àis tbsilivsiss

OunàirunA sinsr Ointbbriiàs; àis OuuvortrÜAS vuràsn uuk àsm VêAS àss Autlisbsn Öbsrginbommsns mit àsn

Ilntsrnsbmsrn Aslöst. Im Os^smbsr kunà auk drunà sinsr srnsnsrtsn ^ussobrsibunA àis ubsrmuIiAS VsrAsbunA àsr

IZuuurdsitsn stutt, unà àis àskà'unA àss 1. Ooosss vuràs àsn Osrrsn LssAsr unà Oosssrt in Lu àsn ASASN 1^/g

^.b^sbot von àsn nsusn VorunsebluK'sprsissn übsrtruZsn; àus 2., 3. unà 4. Ooos übsrnubmsn à Hsrrsn Viourino
unà Ourtzi in LussI ZsZsn sin ^.bZsbot von 16^/2^/0.

à. O b s r 6 u u. In OolZs àsr VsrsinburunA mit àsn Zlurnsrisobsn Lsbôràsn vursn àis sum Onus àsr Oinis

srkoràsrbebsn Lebisnsn unà Lobîsbsn bis Onàs Nuris 1878 uuk àis LuustsIIs 211 sebukksn. Osr Orunsport

àisssr Nutoriulisn vuràs noob im Os^smbsr vsrubboràirt.

4. LsebtsukriAS ^üriobsssbubn.
u. iksobnisobs Vorurbsitsn. Huobàsm àis àsLnitivs OinstsIIunA àss Luuss àisssr Oinis im Orüb^ubr

vsrkuAt woràsn vur, vuràs nur noob àus ssinsm ^.bsvblusss nubs Asbruobts Osàiipro^sbt kur àis Ltrsàs Oisksnbrunnsn-

Ouppsrsivzà voilsnàst unà àunn àss tsànisobs Osrsonul àsr Aun^sn Oinis sutlusssn, sovsit ss niobt kür àis uuk àsr

Ltrseks Oimmut-Oisksnbrunnsn noeb g,us2ukûbisnàsn .4.rbsitsn unsntbsbrlià v^ur.

b. O u u. àk àsm Oooss Oimmut - Oisksnbrunnsn às.usrtsn àis ^rbsitsn im Aonut àunuur kort; um

6. Osbruur 1877 bum ubsr mit àsr OuuuntsrnsbmunA OIsss K do. sin VsrtruA ^um ^.bsebluss, vonueb àisssibsn

sinAsstsIIt vuràsn, uusnubmiiob àsrjsnÎASn àbsitsn, vslobs ^ur LivbsrunZ àsr sobon srstslltsn ^niuAsn unà àss

OÜASlltbums Orittsr notbvsnàiA vursn. Oisss àbsitsn vuràsn Arösstsntbsils bis Aitts àuii, ^jsàosb in sinsr àsn vsr-

truAÛàsn IZsàinAUNASn niât sntsprsebsnàsn'Vksiss voilsnàst, so àuss vir àis ^.bnubms àsrssibsn vsr>vsiAsrtsn, vsss-
bulb àis OntsrnsbmunA sinsn Rsobtsstrsit ASZsn uns sinAsIsitst but. Ois buuptsüvblivkstsn àisssr ^.rbsitsn sinà:

küumiiobbsitsll àsr LtutionsAsb'ûuàs.
IIuupt-Osbûuàs

^Vurtsüüls VobnunZsn
Ltution I. u. II. XI.

iü«/
III. XI.

m«/ lH-"/ >ü'"/ àài Xûà

'VVsttinAsn 56 56 — 33 39 1 3 2 1

Vk^ürsnlos 26 24 89 -à 26 1 3 — 1

OtsIönAsn 12 32 84 — 19 1 1 2 1

Ouobs 16 22 65 — 16 2 4 2 2
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1. Erdarbeiten im Stadelhofer Einschnitt 27,200 Kubm. und im Riesbacher Einschnitt 63,600 Kubtn., zusammen

also 90,800 Kubm. oder 53.7 °/o des Toranschlages.

2. Stützmauern: Die hohe Stützmauer in Stadelhofen ist vollendet mit ca. 6200 Kubikmetern Mauerwerk,
58 o/o des Voranschlages.

3. Zürcher Tunnel : ausgeführt sind von der einspurigen Tunnelstrecke 62.5 Meter, von der zweispurigen 26.3 Meter,

zusammen 88.8 Meter; dazu hommen 36.9 Meter mit Stein ausgebeugter Richtstollen. Es ergibt dies 6.16°/o der

Gesammttunnellänge von 1440 Meter.

4. Riesbacher Tunnel : ausgeführt sind von der einspurigen Tunnelstrecke 111.7 Meter, von der zweispurigen

43.0 Meter, zusammen 154.7 Meter ; dazu kommen 48 Meter ausgebeugter Richtstollen und 4.8 Meter Gewölbekappe ;

Total 12.58 °/o der Gesammttunnellänge von 1229 Meter.

5. Von Brücken und Durchlässen wurde eine Weg- und Bachüberführung und eine Deckeldohle mit zusammen

1380 Kubikmeter Mauerwerk oder 58.9 °/o des Voranschlags fertig gestellt.

5. Dlelsdorf-Niederweningen.
In den ersten Monaten des Berichtsjahres fanden noch Detailhöhenaufnahmen und Katastervermessungen statt,

worauf die Arbeiten für diese Linie völlig eingestellt wurden.

6. E g 1 is a u - S c h äffh a u s e n.

Für diese Linie wurden keine Arbeiten ausgeführt.

7. Vollendungsbauten an den im Betriebe stehenden neuen Linien.
Analog dem über die Baurechnung dos Stammnetzes gefassten Beschlüsse, ordneten wir am 24. Februar 1877

an, dass die Baurechnungen neuer Linien je ein Jahr nach der Betriebseröffnung zu schliessen seien, also die Bau-

rechnung der linksufrigen Zürichseebahn mit 1. April 1877 und diejenige der Linie Winterthur-Koblenz mit

1. August 1877, in der Meinung, dass von genanntem Zeitpunkte an weitere Belastungen dieser Rechnungen nur in

Fällen zwingender Nothwendigkeit und auf besonderen und motivirten Beschluss der Direktion stattfinden dürfen.

Die Ausgaben, welche die beiden erwähnten Baurechnungen im Berichtsjahre noch aufweisen, vertheilen sich

wie folgt:

a) liSnksufrige Zürichseehahn.
1) Ausgaben im 1. Quartal 1877, welche ausser den Gehalten des technischen Personals

hauptsächlich Expropriationskosten und Restguthaben von Unternehmern umfassen Fr. 109,430. 19

2) Ausgaben vom April bis Dezember 1877 mit speziellen Kreditbewilligungen :

Umbau eines Miethhauses in Ziegelbrücke Fr. 2,484. 78

Erstellung von Entwässerungsstollen zwischen Thalweil und

Oberrieden „ 9,296. 15

Einrichtung der Station Rüschlikon für den Güterdienst,

abzüglich eines Kostenbeitrages der Gemeinde Rüschlikon

von Fr. 10,000 „ 9,214. 16

Regulirung des Wasserabflusses im Hirsacker bei Horgen in Folge

Prozesserledigung „ 3,223. 61

Ebenso die Erstellung einer Einfriedigung daselbst „ 359. 25

Erstellung eines Brunnens auf der Station Au „ 1,033. 01

Erstellung einer Brunnenleitung in Thalweil „ 284. 27

Übertrag Fr. 25,895. 23 Fr. 109,430. 19

D> t

1. Drdarbsitsn im 3tads1koksr Din8oknitt 27,200 ILudm. und im kis8basksr Dinkzàntt 03,000 Ivubm., /.usammsn

aÌ80 90,800 15ubm. odsr 53.7 ^/o ds8 Voran8sIdaAS8.

2. Ltiàmausrn: Dis Koks 8tüt^mausr in Ltadsikokon Ì8t voilsndst mit os» 0200 Ivubikmstsrn NausrvsrD,
58 ^/o dö8 Voran8sIdnAS8.

3. !?üroksr DunnsI: au8Askükrt sind van dsr sin8pnris.su 1'unnsl8trsolcs 02.» Uster, van dsr ^vsigpuriAsn 20.8 Nstsr,

5MSINMSN 38.8 Noter; àu kommen 30.g Noter mit Ktoin ausKsbsnàr kioktàilsn. M ergibt dies O.IK^/N liar

DskiammttunnsIIânAs von 1440 Notar.

4. Dis8ì>g.eksr DunnsI: au8Askükrt sind von dsr sin8puriAsn DunnoÌ8trsoDs 111.7 Nstsr, von dsr i?vsi8puriAsn

43.0 Nstsr, ^usmnmsn 154.7 Nstsr; dasni Dommsn 48 Nstsr an8AsbsuK'tsr Diaktstailsn und 4.8 Nstsr Dsvölbskapps ;

Dotal 12.58 ^/o dsr Ds8ammttunnslIänAS van 1229 Nstsr.
5. Von Lrilàen unà Dm'vklässsu vurde sine Vi^sg- und LaekübeMbrnuZ und sins Dsâsldokls mit /.n8nmmsn

1380 Dmlàmstor Nsusrvsrlc oâsr 58.9 ^/o ds8 VorsnsokisAs ksrtiZ g-estslit.

5. D is18 d o rk-14 i s d s rv s n i n A s n.

In äsn sr8tsn Nonaten ds8 Dsrislrt8iakrs8 kandsn noek Dstailköbsnaukualnnoir und I4g.ta8tsrvsrms88UNFön kàtt,
vorauk dis L.rbs!tsn für disss Dinis völliZ sinAsstsIlt vurdon.

0. D A' 1 i 8 a u - 8 o k a kkn a u 8 s n.

Dür dis8S Dinis vurdon Icsins ^rbsiton au8Aoknkrt.

7. VolIondunA'sbautsn s. n dsn im 13 s tris b s iztsksudon nsnsn Dinis n.

ànivA dsin üdsr dis LaursolmunA dv8 8tnmmnst^s8 A'stÜWtsn Ds8àlu88s, ordnstsn vir am 24. Dsbruar 1877

an, d»88 dis DaursoknuuAsn nsuor Dinisn ^js sin dakr naà dsr Dstrisb8sröktnunA isn 8oklis88sn 8sisn, aDo dis Dau-

rssknnnA dsr 1ink8ukrÌASn /üüriskssobskn mit 1. L.pril 1377 und dis^sinAS dsr Dinis Vvintsrtkur-Doblsnx mit

1. àZn8t 1877, in dsr NsinunA, dn88 von Asnanntom ^sitpuàts an vsitsrs DsIànnAsn dis8sr RoânunAsn nur in

MNen svinKvllàsr FotkvendiZksit und auk bssondersu und motivirton Rssokluss dsr Diràtion 8tatttlndon dûàn.
Dis àsZabon, voìods dis beiden ervädnteu kaurookumiASu im Verivkts^ekrs naà aukvsissn, vsrtksilen 8ià

vis kol^t:

u.) DinIi8ukrÌAS X ürisk8ssbakn.
1) ^u8AÄ,bsn im I. (Quartal 1877, volàs au88sr don Dskaltsn ds8 teolmi8sksn Dsr8onaÌ8

Kaupt8âàlislr Dxpropriativn8Do8tsn und Iis8tAutkabsn von Dntsrnskmsrn umka88on Dr. 109,430. 19

2) ^.UZAgbsn vom ^pril bÌ8 Ds^smbsr 1877 init 8ps^isl>sn DrsditdsvilliANNAEN:

Dmbau sins8 Nistkkau8S8 in ^isAslbrûàs Dr. 2,484. 78

DrNsllunA von DntvÜ88örunA88to1Isn 2VÎ8oksn Dkslvsil und

Obsrrisdsn „ 9,290. 15

DinriàtunA dsr station RlDoklikon kür dsn Dütsrdisn8t, ab-

^ützdiok sins8 Do8tsnbsitrgAS8 dsr Dsmsinds Rü8sblikon

von Dr. 10,000 „ 9,214. 10

RkAulirunA ds8 "Ma88srabllu88S8 im Dir8aobsr bsi IdorAsn in Dol^s

Dro?ö88örIsdiAUNA „ 3,223. 01

Dbsn8o dis DrstsIIunZ' sinsr DinkrisdiAunA da8s1I>8t „ 359. 25

Dr8tsiIunA sins8 Drunnsns auk dsr Ztation ^ 1,033. 01

DriüsliunA sinsr LrunnsnIsitunA in Dkalvsil „ 284. 27

ÛbsàA Dr. 25,895. 23 Dr. 109,430. 19
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Übertrag Fr. 25,895. 23 Fr. 109,430. 19

abgezogen von den Einnahmen durch Verkauf von Landabschnitten etc. „ 59,934. 15

bleibt als Nettoeinnahme bis 31. Dezember 1877 „ 34,038. 92

Sonach Total der Ausgaben pro 1877 Fr. 75,391. 27

b) Linie Winterthur.-Koblenz.
1) Ausgaben vom Januar bis Juli 1877 Fr. 310,835. 13

2) Die im Zeiträume vom August bis Dezember noch zur Abwicklung

gelangten Abrechnungen mit Unternehmern, sowie die administrative

und technische Bauleitung, abzüglich des Erlöses aus

verkauften Landabschnitten und den übrig gebliebenen

Baumaterialien, erforderten Fr. 73,289. 72

Hiezu einige kleinere, mit besonderer Bewilligung ausgeführte

Arbeiten 4,832. 48

„ 78,122. 20

Sonach Total der Ausgaben pro 1877 Fr. 388,957. 33

B. Bauten an den alten Linien.

Zufolge der am 1. Juli 1876 getroffenen Verfügung über Schluss der Baurechnung des Stammnetzes fielen im

Berichtsjahr nicht, nur die Ausgaben für Instandhaltung, sondern auch für bauliche Verbesserungen der alten Linien und

Vervollständigung ihres Inventarbestandes in der Regel zu Lasten der Betriebsrechnung und kompariren somit unter

den an früherer Steile besprochenen Ziffern. Die Baurechnung des Stammnetzes hatte im Wesentlichen

nur noch für diejenigen Ausgaben aufzukommen, welche die Erweiterungen der Stationen .Sulgen, Winterthur, Eff-
retikon und Brugg nothwendig machten. Diese Ausgaben waren eine Folge der Einführung der Bischofszellerbahn

nach Sulgen, der Nationalbahn und Tössthalbahn nach Winterthur, der Linie Effretikon-Wetzikon-Hinweil und der

Nationalbahn nach Effretikon, endlich der Bötzbergbahn nach Brugg; grossentheils finden sie ihre Deckung durch

die von den genannten Bahnunternehmungen der Nordostbahn zu entrichtenden Bahnhofzinse, Sie beziffern sich

auf folgende Summen :

1. Erweiterung der Station Sulgen, Landentschädigung Fr. 12,469. 13

2. Erweiterung des Bahnhofes Winterthur :

Erwerbung von Land und Gebäuden Fr. 460,708. 41

Erweiterung des Aufnahmsgebäudes „ 57,908. 27

Erstellung der Wylandbrüeke „ 100,877. 04

Einführung der Nationalbahn (Westseite) „ 32,745. 43

Neue Kohlenrampe im Beigenacker „ 1,093. 21

Ergänzungsarbeiten an der neuen Wagenremise im Dreieck „ 764. 97

Neue Geleiseverbindung zur Drehscheibe im Personenbahnhof „ 178. 90

„ 654,276. 23
3. Erweiterung der Station Effretikon:

Landerwerbung, Geleiseanlagen, neues Wartlokal etc. „ 24,255. 32

Übertrag Fr. 691,000. 68
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VbsrtraA vr. 25,895. 23 vr. 109,430. 19

abASZ!0ASn van dsn vinnabmsn durob Vsrbauk von vandabsànittsn sto. „ 59,934. 15

blsibt aïs blsttosinnabms bis 31. vs^smbsr 1877 „ 34,038. 92

Lonaob votai dor àsZabon pro 1877 vr. 75,391. 27

b) Vinis Vintsrtbur-Xobisnî!.
1) àsZabsn vom danuar bis duii 1877 vr. 310,835. 13

2) vis im Üisitraums vom àZust bis vs^smbsr nosb ünr /rbuviokiunA

AsianAtsn ^.broobnunAsn mit vntsrnsbmsrn, sovvis dis admini-

strativs und tsobnisobs LauisitunA, ab^ü^Iiob dss Vriösss aus

vsrbauktsn Vandabsobnittsn und äsn übriZ Asbbsbsnsn Hau-

matsrialisn, srkordsrtsn vr. 73,289. 72

llisiîu siniZs bisinsrs, mit bosondsrsr vsviliiAunA ausAk-

kübrts àbsitsn 4,832. 48

„ 78,122. 20

Konaob vota! <1sr ^usZ-aimn pro 1877 vr. 388,957. 33

11. Stuten an den alten Innien.

I^ukoiZs dsr am 1. duii 1876 Astrokkonon VsrküAunA über Ksbinss dsr IZaursobnunA des 8tammnst7.es tislsu im

Leriàtsjabr niât nur c!is àsZadvn kür InstanâàaltunA, sondern auob kür kanlivdö Vsrbksssrnnsen dsr alten Vinisn und

VorvoiiständiAUNA ikrss Invsntarbsstaudss in dsr RsAsI ?.u Vastsn dsr VstrisbsrssbnunA und bomparirsn somit uutsr

dsn au krübsrsr Ltsils bssprasbsnsn ^iàm. vis vaurssbnunA dss Ltammnst^ss batts im Vsssntiisbsn

nur noob kür dis^jsniAsn ^.usZabsn auvubommsn, vsisbs dis VrwoitsrunAEN dsr Ktationsn KuiAsn, ^Vintsrtbnr, vtk-

rstibou und vruM notii^vsndig' maobtsn. visss àrs^absn varsn oins voi^o dsr MntubrunA dsr visoboksxsllsrbabn

naoii LuIZsu, dsr Uationaibabn und vösstbaibabn naeb Vkiutsrtbur, dsr Vinis Vikrstikon-liVst^ibon-Ilin^vsi! und dsr

blationaibabn uasb Vffrstibon, sndlià dsr vàbsrAbakn nasb vruMZ Arosssntbsiis tiudsn sis ibrs vsàunA dureb

dis von dsn Zsnanntsn LaimuntsrnsbmunAsn dsr Uardostbabn 7u sntriobtsudsu vabnbok^inss. Us bsiûtksru sisb

auk kol°'suds Lummsn:

1. VrvsitsrunA dsr Ztation Lul^sn, VandsntsobädiounA vr. 12,469. 13

2. vr>vsitsrunA dos vabnbokss 'Vkintsrtbnr:

VrvsrbuuA von Vand und Vobaudsn vr. 460,703. 41

VrvsitsrunA dos àknabmsZsbâudss „ 57,908. 27

vrstsUunA dor 'Vzdandbrüobs „ 100,877. 04

VinkübrunA dsr biationaibabn (Vsstssits) „ 32,745. 43

blsus ILobisuramps im Lsig'snaobsr „ 1,093. 21

VrAânîmnA'sarbsitsn an dsr nsusn VaKknrsmiss im vrsisob „ 764. 97

bîsus VsIsissvsrbindnuA 7ur vrsbsobsibs im vsrsonsnbabnbok „ 178.90

„ 654,276. 23
3. vrxvsitsrunA dsr Ltatiou VKrstibon:

VandsrvvsrbunA, dsisissaniaAsn, nsnss "Wartlabal sts. „ 24,255. 32

líbsrtraA vr. 691,000. 68
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Übertrag Fr. 691,000. 68
4. Erweiterung der Station Brugg:

Erstellen eines Wasserkrahnens und einer Brückenwaage

und Verlegung einer Güterstrasse „ 8,556. 11

Fr. 699,556. 79
Hiezu kommen noch die Restausgaben für einige, in früheren Jahren

angeordnete bauliche Verbesserungen und Anschaffungen, nämlich:

5. Erstellung mechanischer Signalscheiben auf einerReihe kleinerer Zwischen¬

stationen in Folge Einführung der schweizerischen

Signalordnung „ 2,558. 73

6. Erstellung von Weichensignalen in Vollziehung der gleichen Verordnung „ 657. 80

7. Anschaffung von sogen. Trommeluhren für die letzte Stationsgruppe des

Stammnetzes, d. h. Egnach, Horn, Altnau, Hett-

lingen, Henggart, Marthalen, Dachsen, Efi'retikon,

Dietlikon, Killwangen, Glattbrugg, Rümlang, Niederglatt

und Niederhasli „ 5,620. —
Als Antheil der Baurechnung an den Kosten der Zentralverwaltung und py ^Qg ggg gg

des technischen Personals wurden auf sämmtlichen

obigen Bauten verrechnet „ 29,476. 25

Total Fr. 737,869. 57

Hievon fallen in Abzug:
1. Bahnhof Romanshorn, Gutschrift für Abbruch eines Materialgeleises, des

sog. Riedthauses und eines Reservoirs im Maschinenhaus Fr. 4,761. 80

2. Bahnhof Zürich, Uebertragung eines Theils des seiner Zeit für die beab¬

sichtigte Bahnhoferweiterung erworbenen, für
Bahnzwecke entbehrlichen Areals auf den Liegenschaften-

conto, ferner Abbruch eines Geleises und einer Kohlenrampe

„ 78,855. 20

3. Erlös aus Objekten der aufgegebenen Station Biilach „ 10,906. 11

4. Uebertragung der Expropriationskosten für die Bahnstrecke Neuenhof-

Wettingen auf die Baurechnung der Linie Baden-

Wettingen-Niederglatt „ 10,921. 30

5. Erlöse aus verkauften Landabschnitten und Gutschrift für die entbehrlichen

Landabschnitte an der Linie Biilach-Regensberg „ 12,030. 10

6. Verschiedenes „ 1,394. —

118,868. 51

Restbetrag der Baurechnung Fr. 619,001. 06

Weitaus die bedeutendste Verwendung fand, wie sich aus vorstehender Aufstellung ergibt, in Winterthur
statt. Indem wir über die dortige Bahnhoferweiterung auf die Mittheilungen der früheren Geschäftsberichte und auf

den ersten Abschnitt des gegenwärtigen Bezug nehmen, bemerken wir rücksichtlich des Berichtsjahres, dass die

ÜbsrtraA Ikr. 691,000. 68
4. HrvsiternnA àsr Ktstion LruM:

làrstsilsn sinss Wasssrkrànsns unà sinsr örüoliönvvaaAS

nnà VsrisANNA sinsr (Zntsrstrasss „ 8,556. 11

?r. 699,556. 79
L!s?u lommsn nosü àis RsstausAadsn kür SÌNÌAS, in krüüsrsn àain'sn

anAsorànsts banliolrs VsrdssssrnnAsn unà ^nsoirakknnASn, nâmiià:
5. LrstsIInnA msànisoirsr LiAnalsoirsiksn ank sinsrRsiks Irlsinsrsr ^«soksn-

Stationen in ikoiA's ÜünknkrnnA àsr sokvsi^srisodsn

LiAnalorànunA „ 2,558. 73

6. kÜrstsiiunA von WsiolisnsiAnaisn in VolliàsliunA àsr Zlsiolisn VsrorànnnA „ 657. 80

7. ^.nsekakknnA von svASn. ikrommsinkren kür àis làts LtationsArnpps àss

Ltaininnswss, à. !> lÜAnallir, Horn, ^Itnan, Ilstt-
linASn, IIsnAZart, Uartiialsn, Oaàssn, Mrotikon,
Oistiikon, XiII>vanASn, KlattdrnAA, RümIanA, Hisàsr-

Ziatt nnà Hieàeàasli „ 5,620. —>

^.is L.nt!rsi1 àsr öaurssünunA an àsn Xostsn àor ^sutraivsr^valtullA unà ^2
àss teànisàsn Personals vvuràsn ank sämintliolrsn

obiASll Lautsn vsrrsànst „ 29,476. 25

à'otal ?r. 737,869. 57

11 IS von kails n in ^.diîNA:
1. öaünkok llornansdorn, dntsàritt kür ^.Odruvii sinss Uatsrialg'elsises, àss

soA. kisàtkauses nnà sinss Rsssrvoirs im Nasàinsnlians Ikr. 4,761. 80

2. Lalinirok Xürisd, IIsdsrtraAUNA sines Idsils àss ssinsr Asit kür àis bsaO-

sieütiAtö LaknüoksrvvöitsrnnA sr>vorbsnon, kür Ilaiin-
îîvvsàs sntdàrliàsn à'sais ank àsn I^isASnsàaktsn-

eonto, ksrnsr L.ddrncir sinss dsisisss nnà sinsr iloülsn-

ramps „ 78,855. 20

3. ürlos ans Oi^elàn àsr antASAsdsnsn Ltation Lillaà „ 10,906. I I

4. IksdsrtiaAnnA àor Lxpropriationskostsn kür àis iZaiinstrsàs Nsusnkok-

>VsttinASn ank àis LanrsoimnnA àsr Innis Laàsn-

W^sttinAsn-^isàsrAlatt „ 10,921. 30

5. Lrlöss ans vsrlcauktsn I^anàaOssknitisn unà (Inisàrikt kllr àis sntbskriiàn
lâàadsoknittv an àsr iôinis LnIaà-ksAsnsbsrA „ 12,030. 10

6. Vsrsoinsàsnss „ 1,394. —

118.863. 51

lîsstdotraA àsr LanrsoimunA' Hr. 619,001. 06

'Weitaus àis bsàsutsnàsts VsrvvsnàunA kanà, vvis s!â ans vorstsksnàsr ^nksteilunA Ereilt, in Wintsrtirnr
statt. Inàsm vir über àis àortiZs LadnkoksrvsitsrunA ank àis NitàsilnnAsn àsr krüüsrsn (Zesvkäktsdsriedts nnà ank

àsn srstsn ^dsoianitt àss ASASNvârtÎASN LsziuA nskmsn, bsmsiìsn >vir rncksioiitiià àss Lsriâts^alirss, àass àis
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Expropriation für diese Erweiterung gemäss dem von den Bundesbehörden am 30. Mai 1876 genehmigten

Projekt auf gemeinsame Rechnung der Nordostbahn, Nationalbahn und Tössthalbahn fortgesetzt wurde. Nachdem

indessen am 6. Juni 1877 vom Bundesrath eine Fristverlängerung für die Ausführung einzelner der einschlägigen

Bauten ertheilt worden, fanden wir angezeigt, die Erwerbung der davon betroffenen Grundstücke, bei welchen es

ohne augenscheinliche Gefahr einer späteren Preiserhöhung geschehen konnte, zu sistiren ; namentlich geschah dies mit

den für Überführung der Zürcherstrasse über den Bahnhof nöthigen Landabtretungen, ferner mit den für spätere

Erweiterung des Güterbahnhofes vorgesehenen Grundeinlösungen. Immerhin sind zur Stunde, mit Ausnahme von

drei Parzellen, sämmtliche Grundeinlösungen für die gemeinsame Einführung der Nordostbahn, Vereinigten Schweizerbahnen,

Nationalbahn und Tössthalbahn von Osten her mittelst eines vierspurigen Dammes, ferner für die Unterführung

der Schaffhauserstrasse unter dem Bahnhof hindurch, endlich für die dermalen nothwendige Erweiterung des

Güterbahnhofes und die Einführung der Nationalbahn von der Westseite her durchgeführt.

Die Bauten für die Bahnhoferweiterung Winterthur wurden, in Gewärtigung des Ausganges der vor Bundesgericht

hängigen Streitfrage, ob nicht die Nationalbahn und die Tössthalbahn die dafür erforderlichen Kapitalien der

Nordostbahn zu liefern haben, nach Möglichkeit eingeschränkt, erforderten aber doch bedeutende Summen. Es gelangte

die Erweiterung des Personen - Aufnahmsgebäudes zur Vollendung. Ferner kam die Überführung der Wyland-

strasse über den Güterbahnhof nebst damit in Verbindung stehender Korrektion der Vogelsangstrasse und Erweiterung
des Güterbahnhofes zur Ausführung. Die für genannte Strasse erstellte Überfahrt besteht aus einer eisernen

Gitterbrücke von 96.95 Meter Länge mit 6 Meter breiter Fahrhahn und sieben schmiedeisernen Zwischenpfeilern;

durch die Ausführung dieser Baute ist eine im Jahr 1872 eingegangene Vertragsverpflichtung gegenüber der

Stadt Winterthur erfüllt worden. Ferner bedingte die Einführung der Nationalbahn von der Westseite her namhafte

Bauten im Innern des Bahnhofes, welche von der Nordostbahn zum Theil auf eigene Kosten auszuführen waren;
insbesondere musste im Güterbahnhof auf eine Länge von 670 Meter ein eigenes Einfahrtsgeleise für die Nationalbahn

erstellt werden.

Anschliessend an die Arbeiten für die Einführung der Nationalbahn von der Westseite lier in den Bahnhof

Winterthur erwähnen wir der Bauten, welche in Folge Anlehnung der Nationalbahnlinie an diejenige der Nordostbahn

von unserer Betriebsverwaltung auf der Strecke W i n t e r t h u r - T a g e 1 s ch w a n g en, aber auf Rechnung der Nationalbahn

zu erstellen waren. Auf genannter Strecke lehnt sich die Nationalbahnlinie in einer Länge von 10.560 Meter, mit

ihrer Geleiseaxe nur 5.00 Meter von der Axe des nächstliegenden Nordostbahngeleises entfernt, an die Nordostbahnlinie

an, und es musste hiefür das Trace der letztern auf grössere Strecken verschoben werden. Die Expropriation,
sowie der Unterbau für die verlegte Nordostbahnlinie wurden von der Nationalbahn durchgeführt und erstellt ; die

Verschiebung und Verlegung der Nordostbahngeleise wurde dagegen von der Nordostbahn vorgenommen. In

gleicher Weise wurde rücksichtlich der Bauten auf den Stationen Kemptthal und Effretikon verfahren, wo für die

Nationalbahn theils neue Geleise gelegt, theils die bestehenden Geleise verschoben werden mussten. — Noch mag
hier erwähnt werden, class die Nationalbahn in ihrer Fortsetzung von Tagelschwangen nach Seebach oberhalb der

Station Glattbrugg auf einer eisernen Brücke über die Bülacherlinie der Nordostbahn hinweg führt; diese Brücke

erhielt auf Verlangen der Nordostbahn eine ausreichende Weite, um zu einer späteren doppelspurigen Anlage der

Bülacherlinie die Möglichkeit zu erhalten, ohne Veränderungen an der Brücke vornehmen zu müssen.

Im Bahnhof Brugg blieben, behufs Vollendung der durch Einmündung der Bötzbergbahn bedingten

Erweiterung, noch einige Ergänzungsarbeiten an den Geleisen auszuführen ; ferner musste die Kommunikationsstrasse von

Brugg nach Hausen und Habsburg, die früher den Bahnhof im Niveau überschritt, an das östliche Ende des Bahnhofes

verlegt werden.

Vxpropristion kur àisss VrwsitsrunA Asmsss àsm von àsn Ilunàssbskôràsn sm 3V. Um 1876 ASnskmiAtsn

I'ro^skt suk Asmsinssms RsoknunA àsr Mràostbskn, Lstionslkskn unà vösstkslbskn kort^ssst^t vuràs. àokàow
inàssssn sm 6. àuni 1377 vom ZZunàssrstk gins vristvsrlsnAsrunA à à ^.uskükrunA sin^sinsr àsr sinsokisK'iAsii

Lsutsn srtksilt ^voràsn, ksnàsn wir snAE^si^t, àis vrwsrkunA àsr àsvon bstrokksnsn Orunàstûoks, ksi 5vsioksn ss

okns suAsnsoksinkoks Oskskr sinsr spstsrsn vrsissrkökun» Assoksksn konnte, î!u sistirsn; nsmsntliok Fssoksk àiss mit

àsn kür ÖksrkükrunA àsr Aüroksrstrssss üksr àsn Lsknkok nötki^sn VsnàsktrstunAsn, fsrnsr mit àsn kür s^stsrs

VrwsitsrunA àss Oütsrksknkokss vorAsssksnsn OrunàsiniôsunAsn. Immsrkin sinà ^ur Ktunàs, mit ^.usnskms von

àrsi vsrzisllsn, ssmwtkoks OrunàsinIvsunAsn kür àis Agmsinssms VinkükrunA àsr kloràostbskn, VsrsiniAtsn Lok^vsi^sr-

ksknsn, Lstionslbskn unà vosstkslkskn von Ostsn ksr mittelst sinss visrspuri^sn vsmmss, ksrnsr kür àis IIntsrkükrunA

àsr Lokstkksussrstrssss untsr àsm vsknkok kinàurok, snàliok kür àis âsrmslsn notkwsnàiAS VrwsitsrunA àss Oüter-

ksknkokss nnà àis VinkükrunA àsr Ustionslkskn von àsr ^Vsstssits lisr àurokAskiikrt.

vis vsu ton kür àis vsknkoksr^vsitsrung'^Vintsrtkur ^vuràsn, in Oswsrtig'unA àss ^usg-snAss àsr vor vunàss-

Fsriokt IrûnAÌASn ZtrsitkruZs, ok niokt àis klstionslkskn unà àis Vösstkslbskn àis àsktir srkoràsriioksn Lspitslisn àsr

Xoràostkr.kn ^u iisksrn ksksn, nsok Uö^Iiokksit sinASsokrsnkt, srkoràsrtsn sbsr àook ksàsutsnàs Lummsn. Vs AsIsiiAts

àis IZrwsitsrunA àss vsrsonsn - ^uknskmsAsksuàes iiur VolIsnàunA. vsrnsr ksm àis vbsrkUkrunA àsr 1/V)àsnà-

strssso über àsn Oütsrksknkok nsbst àsmit in VerkinàunA stsksnàsr Lorrsktion àsr VoAsIssnAstrssss unà VrwsitsruNA

àss Oütsrksknkokss ^ur ^uskükrunA. vis kür Asnsnnts Ktrssss srstskts vbsrkskrt ksstskt uns sinsr sissrnon

Oittsrkrüoks von 96.95 Nstsr VsnAS mit 6 Astsr krsitsr vskrbskn unà sisbsn sokmisàsissrnsn ^wisoksnpksilsrn;

àurok àis àskûkrunA àisssr vsuts ist sins im àskr 1372 sinA'SASNAsus VertrsAsvsrptkoktunA Asg'snübsr àsr

Ltsàt ^Vintsrtkur erküiit woràsn. vsrnsr ksàinAto àis IZinkllkruuA àsr klstionslbskn von àsr >Vsstssits ksr nsmksktv

Vsutsn im Innern àss vsknkokss, v?sloks von àsr kloràostkskn ?um ikksil suk siZsus Losten sus^ukükrsn 5vsrsn;

inslissonàsrs musste im Oütsrksknkok suk sins VsnZs von 679 iVlstsr sin siZENss IZinkskrtsFsisiss kür àis Rstionslbskn

srstsllt wsràsn.

àsokkssssnà g.n àis àrdsitsn kür àis VinküürunA àsr Lntionnibulrn von àsr'VVsstssits Üsr in àsn Vulmüok

^-Vintsrtüur srvüknsll wir àsr vnutsn, >vsiâs in volZs ^.nIsünunA àsr Hêàionglbàniinis sn àis^sniZs àsr Loràostûulm

von unssrsr LstrisbsvsrwnItunA nuk àsr Ltrssks 'Vk i n t s rtüu r - vu A s 1 soüw n n A sn, sbsr uuk vseimunA àsr Nutivnul-

dulm ^u srstslisn vursn. àk Asnunntsr Ltrssks islrnt sick àis Lntionuibnlmlinis in sinsr VünFS von 19.569 Nstsr, mit

iln'sr Oslsissuxs nur ô.oo Nstsr von àsr rVxs àss nsolistlisAEnàsn LoràostbuImAsIeisss sntksrnt, un àis Loràostûuiin-

linis s-n, unà ss mussts inskür àss vrsss àsr Ist^tsrn suk Arösssrs Ltrssksn vsrseüoüsn wsràsn. vis Vxpropristion,
sowis àsr Vntsrdsu kür àis vsrleAts Uoràostkààinis wuràsn von àsr Lstionslksün àuroû^skûlirt unà srstsllt; àis

VsrsvüisbunA unà VsrlsAUNA àsr LoràostlzsImAElsiss wuràs àsZSAôn von àsr Loràostksûn vor^snonunsn. In

»Isiàsr ^Vsiss vvuràs rüsksislrtlioli àsr Zsutsn suk àsn Ltstionsn Lsmpttüsl unà Vikrstikon vsrksdrsn, 5vo kür àis

Mtionslbatm tüsils nsus Oslsiss ZsIsAt, àsils àis dsstslisnclsll Oslsiss vsrsàobsu vvsràsn mussten. — Uoà nrsZ
üisr srwslrnt ^vsràsn, àsss àis Lstionsldslm in iürer vortsst^uu^ von vsAsIsolrwsnASn nsà Lssksà olisrdsld àsr

Ltstion 01 st t d ru A A suk sinsr sissrnsn Lrûàs üksr àis Vûîsolrsrlinis àsr Loràvstbslm dinvsA küürt; àisss LrUoks

sâislt suk VsrlsnAsn àsr Loràostdslm sins susrsiolrsnàs ^Vsits, um ?u sinsr spstsrsn àoppsIspuriAôn àlsAS àsr

vlllsàsrlinis àis NôAliàksit !zu srüsltsn, okns VsrsnàsrunAsn sn àsr Lrüoks vornsümsn ?u müsssn.

Im Vsimlwk vruAA klisdsn, bàuks VolIsnàunA àsr àurà VinmûnàunA àsr vöt^ksrAbsIm bsàinA'tsn Vrwsi-

teruuA, nook siuiAS VrAsnîiUllAssrksitsn sn àsn Oslsissn sus^ukükrsn; ksrnsr mussts àis Lommunikstionsstrssss von

vrug'A nsok Vsussn unà IlsbsburA, àis krüksr àsn ösknkok im Livssu übsrsokritt, sn àss östlioks Vnàg àss Vskn-

kokss vsrlsK't ^vsràsn.
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Für Aufnahme der Nationalbahn in den Bahnhof Aar au haben sich die Verwaltungen der Nordostbahn und

der Nationalbahn dahin verständigt, dass vorderhand von umfangreichen und kostspieligen Erweiterungsbauten gänzlich

Umgang genommen und lediglich ein neues Geleise durch den Rangir- und Rohmaterialbahnhof über die Lenzburger-

strasse in den Personenbahnhof geführt werde. Die in Folge dieser Geleiseanläge nothwendig werdenden

Grunderwerbungen hatte die Nationalbahn auf eigene Rechnung zu besorgen, während die baulichen Veränderungen von

der Nordostbahn auf deren Rechnung ausgeführt wurden. Da indessen die Expropriation theilweise noch im

Rückstände sich befindet, konnte das fragliche Geleise bisauher nicht in den Personenbahnhof eingeführt, sondern

musste vorerst östlich der Lenzburgerstrasse provisorisch mit dem Haupteinfahrtsgeleise der Nordostbahn verbunden

werden. Im Aufnahmsgebäude wurde ein besonderes Kassalokal und im Güterschuppen ein Bureau für die Nationalbalm

eingerichtet.

Auf diese Baurechnung, deren Schluss von uns ebenfalls mit dem an anderer Stolle erwähnten Vorbehalte

unterm 24. Februar 1877 angeordnet wurde, sind im Berichtsjahre lediglich die letzten Garantiobeträgo auf den

früheren Anschaffungen von Lokomotiven und Wagen, ferner die Erstellung einer Zufahrtsstrasse zur Imprägnir-
anstalt gebucht worden und zwar :

1) für Garantiebeträgo :

G. Transportmaterial und Werkstätten.

auf 28 Lokomotiven

„ 131 Personenwagen

Fr. 128,453. 38

„ 100,911. 97

18 Gepäckwagen

436 Güterwagen
„ 7,836. 60

„ 107,775. -

2) Für die Zufahrtstrasse zur Imprägniranstalt

Fr. 344,976. 95

„ 1,277. 60

Fr. 346,254. 55

Dagegen wurden obiger Rechnung gutgebracht :

1) der Inventarworth von 55 verkauften Personenwagen

2) der Inventarwerth eines demolirten Güterwagens

3) Erlös aus der verkauften Liegenschaft zum Spinnhof, ehemals

Fr. 368,488. —

3,286. —

Verwaltungsgebäude der Dampfbootunternehmung für den

Zürichsee

4) Erlös aus verkauften Inventar-Gegenständen der Dampfboot-

70,750. -
Unternehmung auf dem Zürichsee

5) Abschreibungen auf den Maschinen der Imprägniranstalt

6) Rückvergütung für Bauleitung

1,215. 10

8,217. 94

2,114. 07

„ 454,071. 11

Es ergibt sich somit eine Nettoeinnahme von Fr. 107,816. 56
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Dür ^.ukuabmo der Dlationalbabn iu de» IZaiinbok ^Varau babsu sieb die Verwaltungen dor biordostbabn und

der àtionaibabn dabin verständigt, dass vorderband von umkangreiobsu und kostspieligen Drwsitorungsbauton gäii/.lieb

Dmgang genommen und ledigliob sin neues (dsleiss dureb dsn llangir- uutl Itoìmraterialbabrdiok über dis Den^burgsr-

strassv in dsn ksrsonsnbabnbok gekiibrt werde. Dis in Dolgs dieser (delsissanlags notlrwsndig werdenden Llrund-

orwvrbnngsn batts dis àllonâài auk eigene Neoknung sn besorgen, wäbrend dis baulleben Veränderungen von

der blordostbabu ant' deren tìeobnung ausgsMu't wurden. va indessen dis Vxpropàtion tksilweiso nock îm kiiok-
àodo sieb bsiìudet, konnte dus kragliàe (Zsisiss bîsaubsr niebt in den versonsubaknbok eingefillirt, sondern

musste vorerst östliob dor Dsl^burgerstrasss provisoriseb mit dein Ilauptsinkalirtsgelsiso der blvrdostbabu verbunden

werden. Im Vuknabmsgsbäuds wurde sin besonderes Ilassalokal und im dûtersebuppen gin Lursau kür dis blational-

babn singsriobtst.

àk clisss vauwobnung, deren Kàiuss von uns ebenfalls mit dem un anderer KtvIIo vrwäbnten Vorbvbalto

unterm 24. Debruar 1877 angeordnet wurde, sind im Lsrivkts^abrv Isdiglivb die iàten (Zarantiobetr^o auf den

Irübsren ^usodaikungsu von Vokomotivon und Wagen, ferner die Erstellung einer îîut'akrtsstrasso sur Impragoir-
anstalt gsbuobt worden und /war:

1) kür Darantisbeträgs:

0. I'ransportrnaterial und Werkstätten.

auk 28 Dokoinotivou

„ 131 Personenwagen

Dr. 123,453. 33

„ 100,911. 97

18 (Ispäokwagsn

436 (lütsrwagsn

7,836. 60

„ 107,775. -

2) Dur die ^ukabrtstrasss î^ur Imprägniranstalt

Dr. 344,976. 95

„ 1,277. 60

Dr. 346,254. 55

Dagegen wurden obiger Rssbnuug gutgsbraebt:

1) der luveutarwvrtb von 55 verkauften Personenwagen

2) der Invsntarwertb eines dsmolirtvn Oütsrwagous

3) Drlös aus der verkauften Inegsnsobakt s!um Lpinuboi', ebemals

Dr. 368,433. -
3,286. —

Verwaltungsgebäude der vampkbootuntsrnsbmuug tür dsn

Mriebsss

4) Drlös au« verkauften Invsntar-tZegsnständsu der vampkboot-

70,750. -
unternebmung auf dein ^üriobsss

ö) ^bsvbreibungsn auk den Nasobinon der Imprägniraustalt

6) Ituokvergütung kür Laulsituug

1,215. 10

8,217. 94

2,114. 07

„ 454,071. 11

Ds ergibt sieb somit vine Nettoeiuuabme von Dr. 107,816. 56
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